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Aktuelle Ergebnisse einer qualitative Umfrage: 
50 namhafte KMU aus ganz Österreich und verschiedenen Branchen wurden in März/April 2020 zum Thema "Corona-Krise - wie schaffen sie das?" interviewt. Die 4 Fragen waren: 1. Wie geht es Ihnen jetzt? 2. Welche individuelle Strategie verfolgen Sie? 3. Wie sollte der gesamte Mittelstand vorgehen? 4. Was erwarten Sie sich jetzt von der Regierung?

Haupterkenntnis: Der Mittelstand erwartet sich von der Politik 1. Fairness, 2. Zukunftsweisende, nachhaltige Entscheidungen und 3. Reduktion der Bürokratie

1. Wie geht es Ihnen jetzt?

Den meisten geht es mittelmäßig gut. 

Der Großteil der Befragten empfindet seine wirtschaftliche Situation jetzt in der Corona-Krise als mittelmäßig, es geht ihnen also nicht wirklich gut aber auch nicht richtig schlecht. An 2. Stelle stehen diejenigen die ihre Situation als schlecht/eher schlecht einstufen (darunter z.B. Gastro, Hotels, Kleinhandel, Tankstellen), an 3. Stelle sind die sich als gut/eher gut dastehend empfinden (darunter IT-, Entsorgungs-Unternehmen, Handwerker und Steuerberater)
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2. Welche individuelle Strategie verfolgen Sie?

Die 4 Top-Überlebens-Strategien der einzelnen Betriebe sind gleichauf intensivierte digitale Kundenkontakte sowie das Abarbeiten und Ausmisten, dahinter folgt das Entwickeln situationsgerechter Innovationen sowie Kostenreduktion und Kurzarbeit. 

Als die zwei wichtigsten individuellen Strategien zur Bewältigung der Krise bezeichnen die Befragten den "aktiven Kundenkontakt mit Telefon, Video-Gesprächen, Web-Kommunikation und Online-Angeboten" sowie das "Abarbeiten, Ballast abwerfen, Ausmisten, Prioritäten setzen". Dahinter kommt die Entwicklung "neuer flexibler, angepasster Produkte, ein Aufrüsten mit Innovationen" und wiederum gleichauf "Kostenreduktion und Kurzarbeit"
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3. Wie sollte der gesamte Mittelstand vorgehen?

Für den gesamten Mittelstand sehen die Befragten 3 strategische Schwerpunkte: Nachhaltigkeit-Regionalität, Mut zur Veränderung und (auch) Innovation. 

Er könne sich am besten - jetzt und nach der Krise - wieder aufrichten, wenn er
a) sich auf Nachhaltigkeit/Regionalität/Kreislaufdenken/Umwelttechnik einstellt,
b) (fast gleichauf und verwandt) Mut zur Veränderung/Anpassung aufbringt,
c) (auch verwandt) innovativ und kreativ arbeitet (neue Produkte und Leistungen)
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4. Was erwarten Sie sich jetzt von der Regierung?
Von der Regierung wünscht er sich aktuell in dieser Krise bzw. auch nach der Krise:
a) Klare Nr.1: Fairness bei der Unterstützung und Besteuerung - statt einer Umverteilung von Mittelstand zu den sozial Schwachen und den Konzernen/Superreichen (die aus deren Sicht nicht nur zu wenig Steuern zahlen, sondern sogar um Unterstützung verhandeln)
b) Eine langfristige Politik der zukunftsweisenden Entscheidungen, des Lernens aus allen bisherigen Fehlentwicklungen, der Nachhaltigkeit und der (Rück-)Verlagerung der Erzeugung vitaler Produkte nach Österreich
b) (also gleichauf) die Reduktion der Bürokratie - sowohl bei den Unterstützungen als auch generell, als grundsätzliche Entlastung
c) Rasche Hilfe beim Erhalt der Liquidität (naturgemäß von Branchen mit geringem Eigenkapital-Anteil)
d) Die Einschränkungen rasch zu beenden - wohl nicht an erster Stelle, weil viele Aufhebungen und Öffnungen knapp bevor stehen bzw. erwartet werden
e) Ehrlichkeit und Klarheit in der Information um sich optimal einstellen zu können (betrifft auch die Erwartungen, Aussichten, Prognosen bez. Inflation, Umverteilung, Konjunktur-Paket, weiteren Förderungen, etc.)
f) Vermehrte öffentliche Investitionen und Konjunktur-Pakete, dabei auch mehr Infos zu Staats/Firmenbeteiligungen und Schutz vor dem von Investoren/Spekulanten "Gekauft-Werden"
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Zusammenfassung Wolfgang Lusak: 
"Obwohl wir in sehr namhaften Betrieben die Interviews geführt haben, stecken doch 34% in existenziellen Problemen. Aber alle ringen mit viel Kreativität und Anstrengung um ihre Kunden, neue Chancen und Innovationen. Für den Mittelstand als Gemeinschaft sehen sie die größten Chancen im Bereich nachhaltiger, regionaler, digitaler und "grüner" Produkte und Leistungen. Von der Regierung wollen sie rasch Fairness in der Unterstützung und Besteuerung. Kurzarbeit und Kreditstützungen halten sie für Überbrückungshilfen aber nicht für eine dauerhafte Lösung. Sie wollen direkte Zahlungen um Überleben zu können, Steuergerechtigkeit und -nachlässe, keine Umverteilung von Ihnen zu Superreichen und Konzernen. Sie sehen die Krise als Chance langjährige Fehlentwicklungen in der Umwelt-Politik und der Konzern-Bevorzugung zu korrigieren."
image1.png
swertung LdM 01 2020043 Peter Ramharter

Speichern

Datei Start Einfiigen ~Seitenlayout Formeln Daten Uberprifen Ansicht Hife — Canon Free Layout plus & Teilen T Kommentare

& Calibri Vit JAA | === ®v 28 Texumbruch Standard M m @ g HEinfigen v | X v é? p ’
Einfigen 12 ¥ : melme At e | e | e St | e
v FKU-HY |4 | === | B veindenundzenieren v | &8 v % 00 | G5B | o il fomatieren~ v ] Format ~ €~ it Auswahlen~
Zwischenablage S Schriftart ~ Ausrichtung ~ Zahl ~ Formatvorlagen Zellen Bearbeiten Ideen ~
Q20 - S v
F G H | J K L M N (0] P Q =
47
5 1
6 | 34% Wie geht es Ihnen wahrend der Krise
T 80% 2 120%
8 100% 0
9 » 34% 80% 100% 100%
10 |
11 80%
— 15
12
13* 60%
— 10
14 0%
15
16 B 20%
17— 0 0%
18, Schlechter/Schlecht Mittel (+/-) Besser/Gut
19
20 mmmm Anzahl der Antworten e Anteil je Kategorie emxx% Summe der Anteile bis summiert
21|
22 -
| Tabellel | Tabelle1 2) [ Others | @) < v
El e L + 150%

Bereit





image2.png
swertung LdM 01 20200430 ~ Peter Ramharter

Datei Start Einfiigen Seitenlayout Formeln Daten Uberpriifen  Ansicht Hilfe  Canon Free Layout plus & Teilen 1 Kommentare
& Calibri i VA A = v 2% Textumbruch Standard v m @ g EREinfigen ~ | 3 - é? p ’
Einfigen 12 ¥ melme At e | e | e St | e
IR FKU-HY |4 | === | B veindenundzenieren v | &8 v % 00 | G5B | o il fomatieren~ - ] Format ~ €~ it Auswahlen~

Zuischenablage 15 Schriftart ] Ausrichtung ] Zahl ] Formatvorlagen Zellen Bearbeiten Ideen A

Q20 - S v
O P Q R S T u Vv W X Y A =

23

24

25

26 Individuelle Mittelstandstrategien Corona Krise

27 |

287 Teammotivation, Schutz und Achtsamkeit fir Mitarbeiter  E  — ——————— 0%

297 Liquiditat sichern  p———1 0%

30

317 Investments in Nachhaltigkeit, Regionalitét E — — ——————11%

32 Kooperationen, Zusammenarbeit s —— 2%

33 Kostenreduktion, Kurzarbeit  p— 13%

34 Innovation, Neue Produkte  p——— 13%

35 Abarbeiten, Ballast abwerfen, Priorititen setzen  p— —— rr——— 17%

36 | Digitale aktive Kundenkontakte s 17%

37

387 0 2 4 6 8 10 12 14 16 18

397 xx % = Anteil von allen Antworten ® Anzahl der Antworten (Mehrfachnennungen maglich)

40

Eal Reihe "Anzahl der Antworten (Mehrfachnennungen maglich)” Punki "Lobbying und Intereq Diagrammtitel

[ TabelleT | Tabelle1 (2) [ Others | @) 0 |Wert:s

Bereit B = L + 150%





image3.png
Speichern swertung LdM 01 2020043 Peter Ramharter

Datei  Start Einfiigen Seitenlayout ~Formeln Daten Uberpriifen  Ansicht Hilfe  Canon Free Layout plus & Teilen  © Kommentare
& Calibri Vit JAA | === ®v 28 Texumbruch Standard M m @ g HEinfigen v | X v é? p ’
Einfugen 1B~ ; e sl mmEEE | e | i S | e
= FKU-HY OvAy == E= Evedindenundzenieen + | €~ %o @B | 008 S EEE . i Format ~ ©~  Fitem>  Auswahlen~

Zwischenablage S Schriftart ~ Ausrichtung ~ Zahl ~ Formatvorlagen Zellen Bearbeiten Ideen ~

759 - S v
(0] P Q R S T u \ W X Y Z =

47

48

49| Generelle Mittelstandsstrategien Corona Krise

50

51, Loyalitét der Mitarbeiter und Firsorge fiir Mitarbeiter o ———— 8% [Di[ Diagrammtitel

52

53* Durchhalten, hart Arbeiten s 99

547 Lobbying und Interessensvertretung  p——————— 107

55 | Konsumverhalten beeinflussen, Regionale Wertschopfung  p— 11%

36| Kreativitdt und INNovation s  18%

57

5g | Mut zur Verdnderung, Anpassung an neue Chan Cen e 21%

59 Nachhaltigkeit, Regionalisierung  ———————————— 1%

607 0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20

61

627 xx% = Anteil von allen Antworten m Anzahl der Antworten (Mehrfachnennungen moglich)

63

64

65 -

[ TabelleT | Tabelle1 (2) [ Others | @) < y

Bereit B = L + 150%





image4.png
Speichern swertung LdM 01 2020043 Peter Ramharter

Datei ~ Start Einfligen  Seitenlayout | Wiederherstellen: Nicht méglich (Strg+Y) | Ansicht  Hilfe  Canon Free Layout plus 2 Teilen 7 Kommentare
& Calibri i A A= v 2B Textumbruch Standard M m @ g HEinfigen v | X v é? p ’
Einfiigen B~ : Bedingte  AlsTabelle Zellenformatvorlagen Ll © | O i G |
v FKUHY|&vAr | == =% = | B verbinden ind zentrieren v | B8 v % %0 | 5 3 Formatierung ~ formatieren v v ] Format ~ €~ it Auswahlen~

Zwischenablage S Schriftart ~ Ausrichtung ~ Zahl ~ Formatvorlagen Zellen Bearbeiten Ideen ~
781 M f v

(0] P Q R S T U Vv w X Y Z =
68 |
69 |
70 . . g .
s Wiinsche und Forderungen an die Politik seitens des
72| Mittelstandes
73 |
74 Kein Uberwachungsstaat, mehr Selbstbestimmtheit 4%
75* Offentliche Investitionen, Konjunkturpakete 6%

— Konzerne nicht zu Hauptprofiteuren werden lassen, Steuerwahrheit  e— ————— ——— 8%
76, Ehrlichkeit und Klarheit in der Information  e———— 3%
77 | Beenden der Corona Einschrankungen  ——— 10%
78 Rasche Hilfe bei Erhalt der Liquiditit  e— 14%
797 Reduktion der Biirokratie 16%
807 Langfristige Politik, Lernen aus Fehlentwicklungen  s— 150/
Fairness fiir den Mittelstand, keine Bevorzugung von GroRfirmen .———— 19%
81
0 5 10 15 20 25
82 |
83 xx% = Anteil von allen Antworten m Anzahl der Antworten (Mehrfachnennungen méglich)
84 |
85 |
86 -
| Tabellel | Tabelle1 2) [ Others | @) < >

Bereit B = L + 150%





